
590 Besprechungen und Anzeigen 

W. Kranz, Pythagoras in den Carmina Cantabrigiensia, Rhein. Mus. f. 
Philol. NF. 102 (1959) 292-302, bespridtt vor allem Carm. Cant. Nr. 12 
(Strecker S. 36 ff.) Vite dator, omnifactor. 

P. D r o n k e , The text of Carmina Burana 116, Class. et Mediaev. 20 
(1959) 159-169, sdtlägt für Sie mea fata canendo solor eine neue Vers-
einteilung vor. K. R. 

Des· Minnesangs Frühling, nadt K. Lachmann, M. Haupt und 
E. Vogt neu bearbeitet von Carl von Kraus, unveränd. Nadtdr. der 
32. Auf!., Stuttgart 1959, Verlag S. Hirzel, XX u. 309 S. - Die Sammlung 
des älteren Minnesangs ersdteint seit dem Tode des letzten Hrsg.s C. v. Kraus 
(t 1952) in unveränderter Textgestalt. Der vorliegende Neudruck enthält nur 
den Text mit dem Lesartenapparat; weggelassen wurden der historisdt-bio­
graphische Anhang über die Minnesinger, die textkritisdten Erörterungen. und 
das Verzeidtnis der Strophenanfänge. Der Nadtdruck. ist also speziell für die 
Studierenden der Germanistik bestimmt, während die Forsdtungsgrundlage 
weiterhin die 30.-32. Aufl. bleiben. Eine tieferreidtende Neubewertung der 
Lesarten ist in den meisten Fällen nidtt nötig, in anderen wird man die Er­
gebnisse musikwissensdtaftlidter Forsdtung (E. Jammers-Heidelberg u. a.) ab­
warten müssen, um über Einzelfragen, wie Kadenzen, Refrain, Melodie usw., 
hinaus zu neuen Entsdteidungen bei versdtiedenen Lesarten zu kommen. Sehr 
zu wünsdten wäre, daß in späteren vollständigen Ausgaben der biographisdte 
Anhang auf den neuesten Stand gebradtt würde. Die sehr intensive Er­
forsdtung der salisdten und staufisdten Ministerialität durdt K. Bosl u. a. 
erbradtte audt Neues für die Minnesinger. Bei anderen, wie z. B. Dietmar 
von Aist, zu dessen Gesdtledtt A. Chroust einen wichtigen dtronikalisdten Fund 
gemadtt hat, muß die Verfasserfrage neu gestellt werden. . E. Ploss. 

W. Fechter, über die Vergleidte in der fünften Aventiure des Ni­
belungenliedes, Zsdtr. f. dt. Altertum 89 (1959) 91-99, kann für diese Ver­
gleiche vor allem Einflüsse aus der Aeneis, aber audt aus der religiösen Didttung 
des MA. nadtweisen. K. R. 

Riccardo da Bury, Philobiblion. Edizione critica a cura di Antonio A 1 t a -
m ur a, Neapel 1958, 159 S. - Diese neue Ausgabe des anspredtenden 
Büchleins beruht auf. einem eingehenden Studium der reidten Überlieferung 
(46 Hss.) und ihrer kritischen recensio. Es stellt sich dabei heraus, daß der 
gelehrte, aber aud! in zahlreichen politisd!en Geschäften verwendete Bisthof 
von Durham, der sein Werk wohl im Januar 1344 absd!loß, nid!t mehr zu 
einer endgültigen Ausgabe gekommen ist. Er hat Robert Holkot mit der 
Betreuung seines literarisdten Nachlasses beauftragt, was zur Folge hatte, daß 
das Werkchen auf Grund eines mißverstandenen Kolophons gelegentlich auch 
diesem als Verfasser zugesdtrieben wurde. Die Hss., die auf Holkot zurück­
gehen, erweisen sich als die besseren, während eine zweite Klasse, die vielleid!t, 
wie Holkots Rezension aud!, auf Burys Autograph zurückgeht, oft schledtter 
ist, wohl weil das Autograph nid!t leicht lesbar war. Der Hg. bietet hinter 
dem Text keinen vollständigen, sondern nur einen knappen aber ausreichenden 
textkritisdten Apparat und einen Nachweis der zitierten oder sonst benutzten 
Quellen. W. H. 

Die Legende der Hl. Katharina von Alexandrien im Cod. A 4 der Altstädter 
Kirdienbibliothek zu Bielefeld, hrsg. von Siegfried S u d h o f (Texte des späten 
Mittelalters, hrsg. von Wolfgang Stammler und Ernst A. Philippson 10) Berlin 
1959, Erid! Sd!midt Verlag, 55 S. - Für die mittelalterlid!e Legendendid!tung 
wurden von Gerhard Eis 36 deutsche Fassungen der 'Katharinenlegende in 


